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Hundeschwimmen 
im Waldfreibad

Espelkamp (WB). Nachdem am
vergangenen Donnerstag die ver-
längerte Saison zuende gegangen
ist, öffnet das Waldfreibad am
Samstag, 29. September, ein letz-
tes Mal in diesem Jahr seine Tü-
ren. Von 11 bis 18 Uhr ist das Bad
beim Hundeschwimmen exklusiv
für die lieben Vierbeiner geöffnet.
Der Eintritt beträgt an diesem Tag
50 Cent je Pfote und zwei Euro je
Begleitperson. Der Verein Pro
Waldfreibad weist ausdrücklich
darauf hin, dass für die Tiere ein
Impfausweis und eine Tierhalter-
haftpflicht vorliegen müssen –
andernfalls kann das Zutritt ver-
weigert werden. 

Unbekannter 
beschädigt Auto

Espelkamp (WB). Die Polizei
sucht Zeugen für eine mögliche
Unfallflucht nach einem Vorfall
auf dem Parkplatz vor dem Aldi
an der Gerhard-Wetzel-Straße in
Espelkamp. Eine 56-jährige Auto-
fahrerin hatte am Dienstag etwa
um 8 Uhr ihren schwarzen Merce-
des B-Klasse dort abgestellt. Als
sie um kurz nach 17 Uhr zu ihrem
Wagen zurückkehrte, war das
Auto an der rechten Seite beschä-
digt. Die Schadenshöhe schätzt
die Polizei auf mehrere hundert
Euro. Mögliche Zeugen eines Zu-
sammenstoßes werden gebeten,
sich bei der Polizei Lübbecke,
Telefon 05741/2770, zu melden.

große »Festgemeinde« von 30
Teilnehmern, zehn aus Torgelow
und 20 aus Espelkamp, fanden
sich zu der Zeremonie unter frei-
em Himmel ein.

Die Taufe übernahm die stell-
vertretende Bürgermeisterin
Kerstin Pukallus für den schwer
erkrankten Bürgermeister Ralf
Gottschalk. Selbstverständlich
war auch Heinz Möller dabei, als
sie dem schönen braunen Jung-
hengst vorsichtig das Wasser aus
einer Tonflasche über die Pferde-
nase mit der markanten Blesse
goss: »Ich taufe dich auf den Na-
men ›Sir Torgelow‹. Möge dieses
Pferd stets gesund bleiben und so
kräftig und stark werden wie die
Partnerschaft zwischen unseren
beiden Städten«, sagte sie. 

 Unterstützt wurde Kerstin Pu-
kallus bei der Zeremonie von

»Raubritter Hase«, der die Tauf-
urkunde überreichte. In dem Kos-
tüm des in Espelkamp bestens be-
kannten Maskottchens der Meck-
lenburg-Vorpommerschen Part-
nerstadt, steckte Detlef Beese, der
seit Jahren in dieser Verkleidung
auf dem City-Fest für Torgelow
wirbt. Er und Ehefrau Sylvia hat-
ten sich sofort bereit erklärt, die
Patenschaft für »Sir Torgelow« zu
übernehmen. Auch Sylvia Beese
dürfte vielen City-Fest-Gästen be-
kannt sein, denn auch sie war
schon mehrfach am Stand der
Partnerstadt im Gewerbezelt.
Dort stellte sie zum Beispiel das
historische Handwerk des Spin-
nens vor. Bei der Taufe freundeten
sich die Beeses gleich mit »Sir
Torgelow« an, dem sie von nun an
in jedem Jahr Leckerlis zukommen
lassen wollen. 

Torgelows Bürgermeisterin Kerstin Pukallus tauft den einjährigen
Hengst von Heinz Möller aus Alt-Espelkamp auf den Namen »Sir Tor-

gelow«. Das Torgelower Maskottchen »Raubritter Hase« (alias Detlef
Beese) hat die Taufurkunde mitgebracht.

Auch Torgelows Stadtpräsidentin Marlies Peeger hat sich bei dem
Besuch in Alt-Espelkamp mit »Sir Torgelow« angefreundet. 
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. . .  und sieht am Mittwochvor-
mittag, wie an der Kreuzung Alte 
Waldstraße/L770 mehrere Arbei-
ter offenkundig an der Elektrik 
der neuen Ampelanlage arbeiten. 
Es sieht ja so aus, als würde das 
Provisorium, dass als Ersatz dort 
aufgebaut ist, bald abgebaut wer-
den können, denkt... EINER
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Ein Pferd namens »Sir Torgelow«
 Von Arndt Hoppe

E s p e l k a m p (WB). Die 
große Delegation aus der Es-
pelkamper Partnerstadt Torge-
low hat in diesem Jahr einen 
guten Grund mehr gehabt, zum 
City-Fest anzureisen. Denn 
außer dem fest geplanten Be-
suchsablauf konnte sie eine 
ganz besondere Zeremonie mit-
feiern: die Taufe des einjähri-
gen Hengstes »Sir Torgelow«.

Doch wie kam das Tier zu die-
sem Namen. Die Erklärung ist ein-
fach: Mitglieder der Alt-Espel-
kamper Chronikgruppe haben im
Mai 2017 das Torgelower Brücken-
fest besucht. Als die Ostwestfalen
in gemütlicher Runde mit ihren
Gastgebern zusammen saßen,
klingelte das Handy von Margret
Möller. Ihr Mann Heinz über-
brachte die frohe Kunde: »Bei uns
ist ein Fohlen geboren.« Er war
extra nicht mit nach Torgelow ge-
fahren, weil daheim eine Stute
kurz davor stand, ihr Fohlen zu
bekommen. Gemeinsam wurde
nun in Vorpommern beraten, wie
das Tier heißen solle. Fest stand,
dass der Name mit dem Anfangs-
buchstaben »S« beginnen sollte.
So fiel die Wahl auf den klangvol-

len Namen »Sir Torgelow«. 
Schon damals wurde der Plan

geschmiedet, dass der Bürger-
meister von Torgelow den dann
nicht mehr ganz so kleinen
Hengst beim Gegenbesuch in die-
sem September mit Torgelower
Brunnenwasser taufen sollte.
Über dieses Vorhaben hatte sei-
nerzeit die örtliche Lokalzeitung
»Nordkurier« berichtet und die
Torgelower mit den Worten zi-
tiert: »Was für eine große Ehre für
uns.«

Nun wurden die Pläne in die Tat
umgesetzt: »Sir Torgelow« wurde
in den Auewiesen von Espelkamp
im Beisein der Delegation aus der
Espelkamper Partnerstadt, zu der
unter anderem auch Torgelows
Stadtpräsidentin Marlies Peeger
gehörte, feierlich getauft. Eine

Taufe in Alt-Espelkamp – Junghengst trägt die Partnerstadt in seinem Namen

___
Die Nachricht von der 
Geburt des Fohlens er-
reichte Besitzerin in Tor-
gelow.

GUTEN MORGEN

Zeitschriften
Quollen die Zeitschriftenrega-

le  bis vor kurzem noch über von 
Garten-,Natur- und Heimatprint-
medien, ist  jetzt ein zusätzlicher 
Trend erkennbar.  So genannte 
Mindstyle-Magazine geben Ant-
wort auf drohendes Burnout, 
Depressionen  und versprechen 
ein Heil durch mehr Achtsamkeit.
Ein Begriff, der leider als Mode-
begriff verkommt und mittler-
weile oft abgenutzt wirkt. Das 
Herz wird in den Mittelpunkt ge-
stellt, der langsame Flow wird 
erwartet, damit die gepeinigte 
Seele  wieder Ruhe finden kann. 
Ruhe in dieser unglaublich 
schnelllebigen, medienpräsenten  
Zeit. Schon gibt’s die ersten, die 
monieren, ob man gleich eine 
teure Zeitschrift kaufen müsse, 
um  Anregungen fürs Bäume-
Umarmen zu erhalten. Ein einfa-
cher Waldspaziergang ohne An-
regung täte es doch auch. Frau 
Mangold findet, das sollte der 
gestresste, aber mündige Bürger 
ruhig selber entscheiden. Ent-
scheiden, ob er Yoga macht auf 
einer sündhaft teuren Yogamatte, 
sein Ohm daheim am Garten-
teich laut werden lässt, oder sei-
ne Wanderschuhe anzieht um 
runterzukommen. Hauptsache, er 
kommt runter. Petra Kramp

59-Jährige lebensgefährlich verletzt
BMW überschlägt sich nach Zusammenstoß auf der B 239 in Isenstedt

Von Arndt Hoppe

Isenstedt (WB). Lebensgefähr-
liche Verletzungen hat eine 59-
jährige BMW-Fahrerin aus Espel-
kamp bei einem Verkehrsunfall
auf der Bundesstraße 239 erlitten.
Sie touchierte an der Ampelkreu-
zung am Industriegebiet Hafen in
Isenstedt den Golf einer 54-jähri-
gen Preußisch Oldendorferin, die
dabei leicht verletzt wurde. 

Nach Angaben der Polizei fuhr
die 59-Jährige um 13.10 Uhr mit
ihrem BMW von Lübbecke in
Richtung Espelkamp. Gleichzeitig

wollte die 54-Jährige die Bundes-
straße vom Stadtweg kommend
an der Ampelkreuzung überque-
ren und in die Max-Planck-Straße
hineinfahren. 

Wie ein Zeuge des Unfalls, der
hinter dem Golf herfuhr, nach An-
gaben der Polizei erklärte, habe
die Ampel für die Golffahrerin
grünes Licht gezeigt. Deshalb ver-
mutet die Polizei, dass die Ampel
für die BMW-Fahrerin Rot zeigte.
Der BMW streifte mit dem Wagen
die Front des Golfs, woraufhin die
Fahrerin die Kontrolle über das
Fahrzeug verlor. Der Wagen

Mit diesem BMW hat sich eine 59-Jährige auf der B 239 in Höhe
Kanalhafen überschlagen und sich dabei lebensgefährlich verletzt.

schleuderte über eine Strecke von
etwa 70 Metern in Richtung des

rechten Seitenstreifens. Dort stieß
der BMW mit einem Bushaltestel-
lenschild zusammen, traf auf
einen Baum und überschlug sich.
Zum Schluss blieb das Auto auf
dem Dach liegen. 

Wie Einsatzkräfte Feuerwehr
vor Ort berichteten, sollen Auto-
fahrer angehalten und der
Schwerverletzten aus dem Auto
herausgeholfen haben. Sie wurde
nach einer Erstversorgung mit
einem Rettungswagen ins Kran-
kenhaus Lübbecke gebracht. Dort-
hin brachte ein weiterer Rettungs-
wagen auch die leicht verletzte
Golffahrerin. 

Die Polizei sperrte die Unfall-
stelle einspurig ab und leitete den
von Lübbecke kommenden Ver-
kehr von der Bundesstraße über
Isenstedt ab. 

Der BMW streifte an der Ampelkreuzung diesen Golf. Dessen 54-
Jährige Fahrerin wurde leicht verletzt.  Fotos: Arndt Hoppe

___
Nach Angaben der Feuer-
wehr halfen Autofahrer
der Verletzten nach dem
Unfall aus dem Wagen.

Wie gelingt 
Bindung? 

Espelkamp (WB). Wie gelingt
eine positive Eltern-Kind-Bin-
dung? Mit dieser Frage befasst
sich eine pädagogischer Eltern-
abend der Parivital-Familienbil-
dung am Mittwoch, 10. Oktober,
19.30 Uhr im Evangelischen Kin-
dergarten Hand in Hand, Bran-
denburger Ring 16a in Espelkamp.

Kinder entwickeln sich zu
selbstbewussten und seelisch sta-
bilen Erwachsenen, wenn ihre
emotionalen und sozialen Bedürf-
nisse befriedigt werden. Nur wenn
sie sich sicher und geborgen füh-
len, wächst ihr Vertrauen in sich
und ihre Umgebung. Familien-
und Sozialtherapeutin Kirstin
Weinholz-Grothe beantwortet
Fragen wie: Was steckt hinter dem
Begriff »Bindung«? Wie gebe ich
meinem Kind im Alltag eine siche-
re Basis? Wodurch entsteht Ver-
lässlichkeit? Der Abend ist kosten-
frei. Anmeldung bei Parivital,
Telefon 05741/342431 oder im
Internet: www.parisozial-mlh.de.


